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Wohnungsbestand am Jahresende 1961 

Will man die Veränderungen des Wohnungsbestandes auch 
zwischen zwei in größeren Abständen durchgeführten Woh¬ 
nungszählungen aufzeigen, so ist man darauf angewiesen, den 
bei der letzten Totalzählung ermittelten Bestand an Woh¬ 
nungen mit Hilfe der Ergebnisse der Bautätigkeitsstatistik 
fortzuschreiben. Es müssen nicht nur die jährlichen Zugänge 
an fertiggesteilten Wohnungen berücksichtigt, sondern auch 
diejenigen Wohnungen abgesetzt werden, die. ;ra Laufe des 
Jahres durch Brand oder Naturkatastrophen, Vv ohnungssper* 
ren oder Abbruche der Benutzung entzogen wurden. Außer¬ 
dem müssen die während des Jahres verfügten Freigaben von 
Baulichkeiten durch die im Bundesgebiet stationierten aus¬ 
ländischen Streitkräfte in Rechnung gestellt werden. Dies ist 
notwendig, weil der fortzuschreibende Wohnungsbestand die 
von den ausländischen Streitkräflen in Anspruch genomme¬ 
nen Wohnungen nicht mit umfaßt. 

Die Fortschreibung über die Bautätigkeitsstatistik gibt ein • 
im ganzen zuverlässiges Bild. Eine lückenlose Erfassung der 
Veränderungen läßt sich aber nicht erreichen, weil immer mit 
Fehlern und Lücken bei der Berichterstattung gerechnet wer¬ 
den muß. So- werden die besonders auf dem Lande in Selbst¬ 
oder mit Nachbarhilfe ausgeführten Bauten den Bauaufsichts¬ 
behörden manchmal nicht gemeldet. Geringfügige bauliche 
Veränderungen innerhalb des vorhandenen Gebäude- und 
Wohnungsbestandes, die zu einer Zunahme der Zahl der 
Wohnungen führen, werden häufig nicht erfaßt, sei es daß sie 
gar nicht genehmigungspflichtig sind oder daß die Meldung 
unterbleibt. Das gilt insbesondere für die nachträgliche Tei¬ 
lung größerer Wohnungen, vor allem bei Bauernhäusern und 
„Einfamilien"häusern, sowie für die Umwandlung zusammen¬ 
liegender Räume m eine „Wohnung" durch Einrichtung einer 
eigenen Küche., In ähnlicher Weise können auch Abgänge von 
Wohnungen in der Bautätigkeitsstatistik und damit in der 
Fortsdireibung ohne Niederschlag bleiben. So dürfte es mit 
zunehmender Besserung der Wohnverhältnisse immer« häufi¬ 
ger zu Wohnungszusammenlegungen kommen, indem bis¬ 
herige Einliegerwohnungen in „Einfamilien'Träusern wieder 
in die Wohnung des Hauseigentümers einbezogen werden, 
oder nach dem Kriege durch Aufteilung einer größeren Woh¬ 
nung geschaffene zusätzliche „Wohnungen" wieder in die 
Nutzung einer einzigen Mietpartei übergehen. Außerdem 
können Wohnungen nach ihrem Freiwerden nur noch zu ge¬ 
werblichen Zwecken vermietet, sein oder bei der Wohnungs¬ 
zählung 1956 noch als Wohnungen erfaßte Zimmergruppen in 
Kurorten heute wieder als Hotel- oder Pensionsräume dienen. 

Schon diese wenigen Beispiele zeigen, daß besonders in 
Zeiten, in denen sich die Wohnungswirtschaft in einer Über¬ 
gangsphase befindet, die fortgeschriebenen Wohnungsbe¬ 
standszahlen von den tatsächlichen Verhältnissen um so mehr 
ab weichen werden, je weiter sich die Fortschreibung zeitlich 
von der zugrunde liegenden Totaizahiung entfernt. 

Bei den Feststellungen im Rahmen der Volkszählung 1961 
sollten ursprünglich außer den bewohnten Gebäuden auch die 
Wohnungen im Sinne einer Wohnungszählung erfaßt werden. 
Die Befürchtung, das gesamte Zählungswerk finanziell und 
arbeitsmäßig zu sehr zu belasten, führte aber dazu, daß die 
Feststellungen auf eine Gebäudezählung beschränkt wurden, 
bei der lediglich zur Charakterisierung der Gebäude die Zahl 
der in ihnen liegenden Wohnungen nachgewiesen werden 
sollte. Trotzdem wurde nach Durchführung der Zählung vor¬ 
geschlagen, dem so neuermittelten Wohnungsbestand den 
Vorzug gegenüber den seit der Wohnungszählung 1956 fort¬ 
geschriebenen Zahlen ziu geben und ihn als Ausgangspunkt 
für 'die künftige Wohnungsfortschreibung zu verwenden. Da¬ 
zu mußte jedoch zunächst sehr eingehend untersucht werden, 
ob diesen neuen Wohnungszahlen die gleiche Aussagekraft 
wie den Ergebnissen früherer Wohnungszählungen zugemes¬ 
sen werden konnte und ob sie sich mit diesen und den Ergeb¬ 
nissen der anschließenden Fortschreibung ohne weiteres ver¬ 
gleichen ließen. 

In der begrifflichen Abgrenzung ergeben sich keine ins Ger 
wicht fallenden Unterschiede. Wenn die bisher fortgeschrie¬ 
benen „Normalwohnungen" bei der Gebäudezählung 1961 
als „Wohnungen" bezeichnet wurden, sollte damit nur rein 
sprachlich die Gefahr eines unzutreffenden Werturteils ver¬ 
mieden werden. Durch die 1 %-Wohnungserhebung 1960 war 
festgeslellt worden, daß die bisherige Einteilung der Woh¬ 
nungen in Normalwohnungen und Notwohnungen keinesfalls 
der außerordentlich differenzierten qualitativen Abstufung 
des Wohnungsbestandes entsprach. Im Prinzip \vurde aber 
auch 1961 an dem „bautechnischen" Wohnungsbegriff festge¬ 
halten. Das für das Vorhandensein einer Wohnung entschei¬ 
dende Merkmal war allerdings nicht — wie noch 1956 — die 
„bereits im Bauplan vorgesehene oder durch Umbau bzw. 
Ausbau entstandene" Küche oder Kochnische, sondern die 
„eigene" Küche oder Kochnische. Im übrigen unterscheiden 
sich die Definitionen der „Normaiwohnung" und „Wohnung" 
nur dadurch, daß bei der ersteren die zum dauernden Wohn- 
gebrauch baulich eingerichtete Dachgeschoßwohnung, bei der 
zweiten die Dachgeschoßwohnung, die über eine eigene Küche 
oder Kochnische verfügt, einbezogen wurde. Außerdem wur¬ 
den die bei der Wohnungszählung 1956 und damit auch in der 
Fortschreibung bis 1960 noch zu den „Normalwohnungen" ge¬ 
rechneten Behelfsheime von 30 und mehr qm jetzt nicht mehr 
zu den Wohnungen gezählt, sondern zu den „Wohngelegen- 
heiten", die alle übrigen Möglichkeiten des Wohnens, die es 
außer den Wohnungen noch gibt, umfassen. 

Trotz grundsätzlicher Übereinstimmung des verwendeten 
Wohnungsbegriffs war aber weiter zu bedenken, daß die Ver¬ 
gleichbarkeit der Wohnungszahlen aus denZählungenl956und 
1961 auch durch eine unterschiedliche Auslegung der Begriffe 
oder durch das 1961 auf eine Gebäudezählung abgestellte Er¬ 
hebungsverfahren in Frage gestellt sein konnte. Man ist bei 
jeder Totalzählung darauf angewiesen, die Angaben so ent¬ 
gegenzunehmen, wie sie von der Bevölkerung im Erhebungs¬ 
papier gemacht werden. Dabei muß stets berücksichtigt wer¬ 
den, daß Auskunftspflichtige sich bei ihren Angaben nicht 
genau nach den für die Erhebung festge.legten „objektiven" 
Merkmalen für eine Wohnung richten, sondern sich von „sub- 
jektiyen" Erwägungen beeinflussen lassen und vielleicht auch 
vom Standpunkt des Mietrechts oder der Nutzung ausgehen 
könnten. Bei der Zählung 1961 mußte darüber hinaus in Rech¬ 
nung gestellt werden, daß die Wohnungsangaben lediglich 
von den Gebäudeeigentümern gemacht wurden, somit nicht — 
wie dies bei den Wohnungszählungen im eigentlichen Sinn in 
der Regel üblich ist — durch einen von jedem Wohnungs¬ 
inhaber ausgefüllten Wohnungsbogen überprüft und ergänzt 
werden konnten. Durch die von den Statistischen Landes- 
ämtern insbesondere durch zahlreiche örtliche Nachkontrol¬ 
len vorgenommenen umfangreichen Überprüfungen konnte 
aber festgestellt werden, daß weder die erhebungstechnischen 
Unterschiede noch geänderte Auffasungen bei den Ausfül¬ 
lungspflichtigen einen stärkeren Einfluß ausgeübt hatten. 

Die Mehrzahl der Länder kam schließlich zu der Überzeugung, 
daß die neuermittelten Wohnungszahlen trotz teilweise grö¬ 
ßerer regionaler Unterschiede keinesfalls schlechter zu bewer¬ 
ten, sondern im ganzen als zutreffender anzusehen seien als 
die bisherigen Fortschreibungsergebnisse. Die Zahlen können 
zwar die einer herkömmlichen Wohnungszählung nicht in 
jeder Hinsicht ersetzen; die bautechnischen Einheiten lassen 
sich aber ebensogut nachweisen wie bei den üblichen Woh¬ 
nungszählungen. 

Im Einvernehmen mit den Statistischen Landesämtern wur¬ 
den somit die Wohnungszahlen der Erhebung 1961 als neue 
Basis für die weitere Wohnungsfortschrefbung empfohlen und 
anerkannt. Damit konnten die zum Stichtag der Gebäude¬ 
zählung am 6. Juni 1961'ermittelten Bestandszahlen der Woh¬ 
nungen in Wohn- und Nichtwohngebäuden und der Wohn¬ 
gebäude nunmehr in der üblichen Weise fortgeschrieben 
werden. 
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Wohnungsbestand1) am 31. Dezember 1960 und 31. Dezember 1961 sowie die Wohnungsversorgung 
am 31. Dezember 1961 

Bestand 
Zugang 

Ein¬ 
heit 

Schles¬ 
wig- 

Holstein 

Ham¬ 
burg 

Nieder¬ 
sachsen Bremen 

Nord- 
thein- 
West- 
falen 

Hessen 
Rhein¬ 
land- 
Pfalz 

Baden- 
Würt¬ 

temberg 
Bayern Saar¬ 

land 

Bundes¬ 
gebiet 
ohne 

Berlin 

Berlin 
(West) 

Auf den 31. 12. 1960 rückgerechnetes 
Ergebnis der Gebäudezählung 1961 

Zugang vom 1.1.1961 bis 31.12. 1963 
aus Bautätigkeit*) . 

Freigaben8) ... 

1000 

1000 
1000 

667,1 

24,1 
0,0 

545,4 

21,0 

1 731,5 

60,1 
0,1 

218,9 

8.1 
0,0 

4 571,1 

142,9 
0,1 

1 423,7 

51,3 
0,0 

1 009,4 

27,9 
0,0 

2 220,2 

76,4 
0,0 

2 672,7 

101,4 
0,3 

323,9 

9,9 

15 433,8 

523,3 
0,6 

838,5 

22,0 
0,1 

Bestand am 31.12,. 1901 . 

Zunahme des Bestandes... 

Wohnungen auf 1000 Einwohner am 
31. 12. 1961 . 

davon in: 
Kreisfreien Städten .... 
Landkreisen. 

1000 
0' 
0/ /o 

Anzahl 

Anzahl 
Anzahl 

691,2 
4,3 
3,6 

297 

313 
290 

666,4 
3,6 
3,8 

308 

308 

1 841,7 
32,5 
3,4 

276 

299 
267 

227,1 
3,4 
3,7 

319 

319 

4 714,2 
2!)„5 

3,2 

294 

311 
277 

1 475,0 
9,3 
3,6 

303 

324 
293 

1 037,3 
6,5 
2,8 

302 

316 
297 

2 296,6 
14,4 
3,4 

293 

309 
. 288 

2 774,3 
17,4 
3,8 

289 

31S 
274 

333,8 
2,1 , 
3J. 

308 

328 
306 

15 957,6 
wo 
3,4 

293 

312 
281 

858,6 

2,6 

392 

392 

*) Ohne die von den ausländischen Streitkräften in Anspruch genommenen Gebäude und Wohnungen. — ') Zugang aus neu fertiggcstellten Wohnungen abzüglich 
Abgang wegen Umbau, Abbruch usw. — s) Zugang infolge Freigabe von durch die von den ausländischen Streitkräften in Anspruch genommenen Gebäuden und 
Wohnungen abzüglich Abgang wegen Inanspruchnahmen. 

Bei der ersten Fortschreibung der neuen Zahlen zum 
31. Dezember 1961 waren naturgemäß besondere Schwierig¬ 
keiten des richtigen Anschlusses an das Zählungsergebnis 
1961 zu überwinden. Daraus erklärt sich auch die Verzögerung 

' bei der Veröffentlichung dieser Zahlen. So war es nicht mög¬ 
lich, aus der Bautätigkeitsstatistik die Zu- und Abgänge für 
die Zeit zwischen dem Zählungsstichtag — dem 6. Juni 1961 — 
und dem Jahresende 1961 zu gewinnen, weil in dieser Statistik 
die neugeschaffenen Gebäude und Wohnungen häufig erst 
Monate nach der Fertigstellung, oft sogar erst in der Bau- 
Überhangserhebung am Jahresende erfaßt werden. Bei einem 
solchen Verfahren wäre also damit zu rechnen gewesen, daß 
eine gewisse Anzahl von Gebäuden und Wohnungen, die be¬ 
reits im Zählungsbestand enthalten waren, über die Bautätig¬ 
keitsstatistik nochmals als Zugang nachgewiesen worden 
wären. Für die Fortschreibung zum 31. Dezember 1961 mußte 
deshalb der auf das Jahresende 1960 zurückgerechnete Ge¬ 
bäude- und Wohnungsbestand der Erhebung 1961 zugrunde 
gelegt werden. Diesem Bestandsergebnis wurden die Netto¬ 
zugänge 1961 aus der Bautätigkeit hinzugerechnet. Außerdem 
wurden die Veränderungen berücksichtigt, die sich im Jahre 
1961 bei den von ausländischen Streitkräften beanspruchten 
Gebäuden und Wohnungen vollzogen haben. 

Das auf den 31. Dezember 1960 zurückgerechnete Zählungs¬ 
ergebnis 1961 belief sich im Bundesgebiet ohne Berlin auf 
einen Bestand von rd. 15 434 000 Wohnungen in Wohn- und 
Nichtwohngebäuden. Die auf der Basis der Wohnungszählung 
1956 auf diesen Zeitpunkt fortgeschriebene, um 136 170 Be¬ 
helfsheime von 30 und mehr qm verminderte Wohnungszahl 
für das Bundesgebiet (ohne Saarland und Berlin) betrug rd. 
14 834 000, die neuermittelte Zahl für den gleichen Gebiets¬ 
stand rd. 15 110 000. Die neue Zahl liegt also um 1,9 °/o über der 
fortgeschriebenen. 

1961 wurden im Bundesgebiet ohne Berlin rd. 533 000 Woh¬ 
nungen in Wohngebäuden und knapp 10 000 Wohnungen in 
Nichtwohngebäuden fertiggesteilt. Werden davon die etwa 
20 000 Wohnungen abgesetzt, die durch Brand, Naturkatastro¬ 
phen, aus Sicherheitsgründen veriügte Wohnungssperren und 
Abbrüche der Benutzung entzogen wurden, und werden außer¬ 
dem noch die Veränderungen bei den von ausländischen 
Streitkräften beanspruchten Wohnungen berücksichtigt, dann 
sind im Jahre 1961 rd. 524 000 Wohnungen hinzugekommen. 
Damit erreichte der Gesamtwohnungsbestand im Bundesge¬ 
biet ohne Berlin am Jahresende 1961 eine Zahl von fast 
16 Mill. Wohnungen. Gegenüber dem Jahresbeginn bedeutet 

das einen Zuwachs von 3,4 V«. Von den Ländern liegen Ham¬ 
burg und Bayern mit einer überdurchschnittlichen Bestands¬ 
zunahme an der Spitze, gefolgt von Bremen. Demgegenüber 
weist Rheinland-Pfalz die relativ geringste Zunahme im Bun«. 
desgebiet auf. 1 

Mit Hilfe der Zuwachsraten kann zwar die Veränderung des 
Wohnungsbestandes aufgezeigt werden, der Stand der Woh- 
nungsVersorgung der Bevölkerung läßt sich jedoch da¬ 
mit nicht beurteilen. Hierzu müssen Angaben aus der Bevöl¬ 
kerungsstatistik herangezogen werden. Als zutreffender Maß- 

. stab für eine solche Beurteilung gilt in der Regel die Zahl der 
Haushalte je Wohnung. Leider stehen die neuen Haushalts¬ 
zahlen der Volkszählung von 1961 z. Z. noch nicht für alle 
Länder zur Verfügung, so daß zunächst auf die Personenzahl 
zurückgegriffen werden muß. Berechnet man den Wohnungs¬ 
bestand je 1 000 Einwohner, um damit die Wohnungsversor¬ 
gung der Bevölkerung wenigstens behelfsmäßig auszudrük- 
ken, so zeigt sich, daß die beiden Stadtstaaten Hamburg und 
Bremen sowie das Saarland erheblich über dem Bundesdurch- 
schnitt liegen, während sich die geringsten Wohnungszahlen 
im Verhältnis zur Wohnbevölkerung in den Ländern Nieder¬ 
sachsen und Bayern ergeben. Betrachtet man die kreisfreien 
Städte und die Landkreise getrennt, so wird erkennbar, daß 
die Zahlen der Landkreise stets unter denen der kreisfreien 
Städte liegen. Die Unterschiede zwischen den Ländern sind 
aber bei den Stadtkreisen mit 29 Punkten geringer als bei den 
Landkreisen mit 39 Punkten. Das bedeutet gleichzeitig, daß in 
dem Land mit den höchsten Zahlen (Saarland) de'r Abstand 
zwischen Stadtkreisen und Landkreisen (328 gegenüber 306) 
geringer ist als in Niedersachsen mit den niedrigsten Zahlen 
(299 gegenüber 267). 

Ein Blick auf die' Zahl der im Bundesgebiet obne Berlin 
vorhandenen Wohngebäude zeigt, daß im Jahre 1961 die fol- ■ 
genden Veränderungen eingetreten sind: • . 

' zahl der Wohngebäude 
ln 1 ooo 

Bestand am 31. Dezember 1960 
{rückgerechnetes Ergebnis der 
Gebäudezählung 1961) 7 195,7 
Zugang 19C1 aus 

Bautätigkeit 208,3 
Freigaben 0,2 

Bestand am 31. Dezember 1961 . 7 404,3 

In Berlin (West) waren am Jahresende 1961 rd. 131 000 
Wohngebäude vorhanden. ‘ Hp. 
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Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am 31.12.1961 

in den kreisfreien Städten und Landkreisen 

Verwaltungsbezirk 
Wohn¬ 

gebäude 
Wohnungen 

S c h 1 e s \i i o - H o 1 s t ein 

Kreisfreie Städte 

Flensburg 

Kiel 

Lübeck 

fleumünster 

Landkreise 

Eckernförde 

Eidersfc t 

Eutin 

Flensburg ' 

Hzgt. Lauenburg 

Husum 

Norderd i thnarschen 

Oldenburg (Holstein) 

Pinneberg 

Plön 

Rendsburg 

Schleswig 

Segeberg 

Steinburg 

Stormaro 

Südordithmarschen 

Südtondern 

Land insgesamt 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise 

8 092 

20 843 

27 327 

8 750 

11 013 

4 475 

14 160 

12 215 

. 21 787 

12 S27 

11 943 

13 320 

33 767 

18 794 

26 690 

17 281 

17 131 

20 238 

25 049 

15 454 

12 363 

353 619 

65 012 

288 607 

Hamburg 

Land insgesamt 156 094 

30 251 

84 796 

74 554 

23 714 

17 878 

5 731 

26 457 

18 155 

39 735 

18 139 

17 308 

22 164 

64 157 

31 340 

45 725 

27 938 

26 676 

36 702 

41 647 

21 341 

16 811 

631 219 

213 315 

477 904 

566 410 

Verwaltungsbezirk 
itohn- 

ocbäuds 

Niedersachsen 

Hannover 

Kreisfreie Städte 

Hameln ■ 

Hannover 

Landkreise 

Grafschaft Oiepholz 

Grafschaft Hoya 

Grafschaft Schaumburg 

Hameln-Pyrmont 

Hannover 

Neustadt a. Rübenberge 

Nienburg (Weser) 

Schaumburg-Lippe 

Springe 

zusammen 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise 

R8 Hildeslieim 

Kreisfreie Städte 

Göttingen 

Hildssheim 

Landkreise 

Alfeld 

Duderstadt 

■ Einbeck 

Göttingen 

Hi1desheira-Karienburg 

Holzminden 

Hunden 

Northeim 

Osterode a. Harz 

5 495 

33 5S9 

13 001 

19 958 

11 816 

11 390 

22 192 

11 005 

17 025 

12 415 

9 023 

166 920 

39 094. 

127 826 

6 226 

7 644 

11 374 

6 669 

6 483 

8 912 

16 712 

12 389 

6 334 

13 242 

12 863 

wonnungen 

15 343 

176 694 

17 644 

27 501 

21 551 

22 669 

52 650 

13 995 

25 636 

24 213 

18 448 

422 414 

132 037 

230 377 

21 Ü34 • 

30 183 

23 162 

10 280 

12 070 

17 432 

28 875 

24 995 

13-011 

25 248 

24 719 
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Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am 31. 12.1961 
> 

in den kreisfreien Städten und Landkreisen 

Verwaltungsbezirk 
üoh n- 

gebaudo 
Wohnungen 

noch: IHedersachsen 

Verwaltungsbezirk 
Wohn¬ 

gebäude 
oh nungen 

noch; Niedere achs e n 

noch: R3 Hildesheisi 

noch; Landkreise 

noch: RB Stade 

noch: Landkreise 

Peino 

Zellerfeld 

zusammen 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise • 

RB Lüneburg 

Kreisfreie Städte 

Celle 

Lüneburg 

Wolfsburg 

Landkreise 

Burgdorf 

Celle 

Fallingbostel 

Gifhorn ■ 

Harburg 

Lüchovi-Qannenberg 

Lüneburg 

Sol tau 

Uelzen 

zusammen 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise 

RB Stade 

Kreisfreie Stadt 

14 495 

4 885 

128 289 

13 870 

114 413 

7 738 

G 843 

4 669 

15 874 

14 883 

9 800 

18 972 

20 982 

9 971 

9 440 

8 597 

14 118 

141 887 

19 250 

122 637 

27 665 

11 229 

270 903 

51 217 

219 686 

17 049 

16.213 

18 140 

31 574 

23 726- 

15 551 

31 340 

30 330 

15 142 

14 970 

14 585 

26 710 

255 330 

51 402 

203 928 

Osterholz 

Rotenburg (Hannover) 

Stade 

Verden 

'(■Jesermünde 

zusaar.cn 

davon: Kreisfreie Stadt 

Landkreise 

RB Osnabrück 

Kreisfreie Stadt 

Osnabrück 

Landkreise 

Aschendorf-Hümling 

Bersenbrück 

Grafschaft Bentheim 

Lingen 

Kalle 

Kappen 

Osnabrück 

Wiitlage 

zusammen 

davon: Kreisfreie Stadt 

Landkreise 

RB Zürich 

Kreisfreie Stadt 

11 878 

8 752 

21 858 

14 354 

13 377 

99 535 

4 884 

94 651 

16 241 

12 465 

33 672 

21 225 

17 535 

147 316 

13 082 

134 234 

13 747 42 913 

12 352 

13 680 

18 899 

11 384 

6 549 

11 368 

17 759 

4 701 

110 439 

13 747 

96 692 

14 284 

19 074 

24 684 

16 166 . 

10 339 

14 298 

30 656 ' 

6 873 

179 292 

42 918 

136 374 

Cuxhaven 4 884 13 082 Emden 6 831 13 288 

Landkreise Landkreise 

Bremervörde 

Land Haöcln 

12 157 

12 475 

16 423 Zürich (Ostfriesland) 

16 672 Leer 

15 291 13 096 

25 981 33 371 
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Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am 31.12.1961 

in den kreisfreien Städten und Landkreisen 

Verwaltungsbezirk 

poch i e d o r s a c 

Wohn¬ 

gebäude 
Wohnungen Verwaltungsbezirk 

Wohn¬ 

gebäude 

heu noch: Wiedersachsen 

noch: RB Aurich 

noch: Landkreise 

1 Worden 

Kittmund 
4 
Zusammen 

. davon: Kreisfreie Stadt 

Landkreise 

VB Üraunschweiq 

"Kreisfreie Städte 

Braunschweig 

Goslar 

Salzgitter 

16 346 

11 514 

75S63 

• 6 831 

69 132 

20 535 

13 737 

98 938 

13 288 

85 650 

17 991 

4 884 

11 392 

73 886 

12 700 

31 807 

noch; VB Oldenburg 

noch: Landkreise 

Oldenburg (Oldenburg) 

Vechta 

Wssermarsch 

zusammen 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise 

Land insgesamt 

davon:Kreisfreie Städte 

Landkreise 

13 185 

12 750 

16 844 

123 785 

35 827 

87 958 

946 153 

167 770 

778 383 

Bremen 

Landkreise 

Blankenburg 

Braunschweig 

Gandersheim 

Goslar 

Helmstedt 

Wolfenbüttel 

zusammen 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise 

VB Oldenburg 

Kreisfreie Städte 

Delmenhorst 

Oldenburg (Oldenburg) 

Wilhelmshaven 

Landkreise 

■ Ammerland 

Cloppenburg 

Friesland , 

2 008 

11 101 

11 111 

5 863 

16 803 

18 182 

93 335 

34 267 

65 068 

8 602 

17 901 

9 324 

12 200 

16 169 

16 110 

4 759 

21 457 

23 408 

12 323 

37 489 

42 088 

259 927 

118 393 

141 534 

17 489 

36 336 

,31 532 

17 188 

19 740 

22 820 

Kreisfreie Städte 

Bremen 

Bremerhaven 

Land insgesamt 

74 877 

13 166 

88 043- 

Nordrhein-Westfalen 

RB Düsseldorf 

Kreisfreie Städte 

Düsseldorf 

Duisburg 

Essen 

Krefeld 

Leverkusen 

Mönchengladbach 

Mülheim a.d. Ruhr 

WeuQ 

Oberhausen 

Remscheid 

Rheydt 

Solingen 

43 744 

43 422 

61 801 

21 976 

10 463 

17 067 

19 006 

9 882 

25 071 

11 844 

11 165 

20 244 

Wohnungen 

17 869 

16 393 

28 223 

207 590 

85 357 

122 233 

1 841 710 

567-694 

1 274 016 

180 967 

46 090 

227 057 

217 831 

156 114 

228 255 

60 505 

28 289 

43 574 

59 560 

28 029 

78 333 

39 889 

29 014 

59 733 
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Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am 31. 12.1961 

in den kreisfreien Städten und Landkreisen 

Verwaltungsbezirk 
Wohn¬ 

gebäude 
Wohnungen Verwaltungsbezirk • 

Wohn¬ 
gebäude 

Wohnungen 

noch: (■! o r d r h e 1 n - W e s t f a 1 e n 

noch:R8 Düsseldorf 

noch:Kreisfreie Städte 

Viersen 

Wuppertal 

Landkreise 

Dinslaken 

Düsseldorf-Mettmann 

Geldern 

Grevenbroich 

Kempen-Krefeld 

Kleve 

Moers 

Rees 

Rhein-Wupper-Kreis 

zusammen 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise 

R3 Köln 

Kreisfreie Städte 

Bonn 

Köln 

Landkreise ' 

Bergheim (Erft) 

Bonn 

Euskirchen 

Köln 

Oberbergischer Kreis 

Rheinisch-Bergischer Kreis 

Siegkreis 

5 804 

31 716 

15 367 

35 456 

14 317 

29 187 

34 164 

16 570 

42 534 

14 215 

25 015 

560 030 

333 205 

226 825 

13 037 

61 099 

20 055 

30 755 

19 893 

30 276 

22 169 

32 160 

41 780 

13 453 

138 440 

33 895 

96 189 

21 014 

49 648 

57 546 

26 607 

91 764 

27 121 

58 413 

1 643 216 

1 181 019 

462 197 

42 538 

251 994 

30 599 

57 784 

28 540 

57 991 

38 244 

59 810 

74 337 

noch: Nordrhein -Westfalen 

noch: RB Köln 

zusammen 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise 

RB Aachen 

Kreisfreio Stadt 

Aachen 

Landkreise 

/lachen 

Düren 

Erkelenz 

Jülich 

Monschau 

Schleiden 

Selfkantkreis Geilenk.-Hbg. 

zusammen 

davon: Kreisfreie Stadt 

Landkreise 

Kreisfreie Städte 

Bocholt 

Bottrop 

Gelsenkirchen 

Gladbeck 

Münster (Kestf.) 

Recklinghausen 

Landkreise 

Ahaus 

Beckum 

271 224 

74 136 

197 088 

13 111 

40 185 

24 744 

16 322 

11 876 

5 761 

13 159 

22 496 

147 654 

13 111 

134 543 

6 557 

12 459 

28 245 

7 796 

14 949 

12 820 

17 705 

22 515 

641 837 

294 532 

347 305 

52 236 

79 680 

41 813 

24 048 

19 249 

7 153 

16 188 

32 828 

273 195 

52 236 

220 959 

12 458 

32 533 

122 799 

25 603 

51 500 

40 282 

23 618 

41 817 
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Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am 31. 12.1961 

in den kreisfreien Städten und Landkreisen 

Verwaltungsbezirk 
'.rarur 

ocbducc Wohnungen Verwaltungsbezirk 
Wohn¬ 

gebäude 
Wohnungen 

nocn: rl o r o r 

noch: R8 liünster 

noch: Landkreise 

Borken 

Coesfeld 

‘ Lüdinghausen 

Münster 

Recklinghausen , 

Steinfurt 

Tecklenburg 

ilarendcrf 

zusammen 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise 

RB Oefrmld 

Krei-sfreie Städte 

Bielefeld 

Herford 

Landkreise 

Bielefeld 

Büren 

Detmold 

- Halle (Westf.) 

Herford 

Höxter 

Lemgo 

Lübbecke 

Minden 

Paderborn 

Harburg 

Wiedenbrück 

e i n - W e s t f e 1 e n 

12 827 

12 561 

18 919 

14 354 

40 358 

25 605 

20 558 

9 501 

277 729 

82 826 

194 903 

15 427 

6 781 

16 009 

S 780 

20 785 

9 603 

27 750 

15 047 

20 981 

15 673 

30 321 

16 778 

7 533 

21 389 

17 750 

19 973 

32 800 

22 798 

91 401 

40 005 

30 763 

14 042 

620 142 

285 175 

334 967 

55 940 

18 254 

37 215 

13 073 

<L 284 

16 935 

49 543 

23 939 

40 347 

22 006 

53 696 

32 673 

10 966 

37 746 

noch: üordrhe in-Westfalen 

noch: R8 Detmold 

zusammen 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise 

R8 Arnsberg 

Kreisfreie Städte 

Bcchua 

Castrop-Rauxel 

Dortmund 

Hagen i. Westf. 

Harn (Westf.) 

Herne 

Iserlohn 

Lüdenscheid 

Lünen 

Siegen 

Wanne-Eickel 

Wattenscheid 

kitten 

Landkreise 

Altena 

Arnsberg 

8riIon 

Ennepe-Ruhr-Kreis 

Iserlohn 

Lippstadt 

Meschede 

Olpe 

Siegen 

Soest 

233 857 

22 2C8 

211 649 

30 677 

11 057 

54 832 

13 666 

7 243 

9 633 

5 075 

4 994 

6 951 

5 204 

8 076 

6 555 

8 151 

19 515 

17 259 

11 969 

27 052 

20 894 

13 151 

10 716 

13 658 

26 430 

14 411 

454 643 

74 194 

380 449 

113 803 

26 680 

207 595 

62 147 

22 591 

36 901 

.18 033 

17 925 

21 820 

14 122 

34125 

25 612 

31 453 

49 296 

35 715 

17 213 

80 544 

54 662 

24 781 

18 243 

22 349. 

44 335 

27 334 

\ ,’i 

> 7 
’ 7 
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Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am 31.12.1961 

in den kreisfreien Städten und Landkreisen 

Verwaltungsbezirk 
Wohn¬ 

gebäude 

noch: Nordrhein -Westfalen 

Wohnungen Verwaltungsbezirk 
Wohn¬ 

gebäude 
Wohnungen 

noch: Hessen 

noch: Rß Arnsberg 

noch: Landkreise 

Unna 

Wittgenstein 

zusammen 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise ' 

Land insgesamt 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise 

RB Daraistadt 

Kreisfreie Städte 

Dareistadt 

Gießen 

Gffenbach am Hain 

Landkreise ' 

Alsfeld 

Bergstraße 

Büdingen 

ßareistadt 

Dieburg 

Erbach 

Friedberg 

Gießen 

Groß-Gerau' 

Lauterbach 

Offenbach 

zusammen 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise 

30 507 

6 881 

384 613 

172 120 

212 493 

1 875 107 

697 606 

1 177 501 

Hessen 

14 069 

6 179 

9 715 

10 171 

31 532 

15 453 

16 932 

17 964 

11 825 

25 048 

18 967 

26 167 

8 179 

29 191 

241 392 

23 263 

211 429 

•63 960 

9 910 

1 081 149 

632 807 

448 342 

4 714 182 

2 519 963 

2 194 219 

44 478 

19 142 

39 215 

14 449 

57 751 

22 567 

29 896 

29 811 

18 797 

44 737 

28 985 

51 213 

11 867 

59 867 

472 775 

102 835 

369 940 

R8 Kassel 

Kreisfreie Städte 

Fulda 

Kassel 

Marburg a,d. Lahn ' 

Landkreise 

Eschwege 

Frankenberg 

Fritzlar-Homberg 

Fulda 

Hersfeld 

Hofgeismar 

Hiinfeld 

Kassel 

Marburg 

Melsungen 

Rotenburg 

Waldeck 

Witzenhausen 

Wolfhagen 

Ziegenhain 

zusammen 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise 

R8 Wiesbaden 

Kreisfreie Städte 

Frankfurt am Hain 

Hanau am Hain 

Wiesbaden 

Landkreise 

3iedenkopf 

4 398 

18 770 

3 879 

• 13 390 

68 282 

11 067 

10 949 

8 453 

13 258 

16 131 

11 819 

9 635 

5 837 

12 117 

16 906 

7 884 

9 998 

14 820 

8 514 

6 773 

9 383 

189 624 

27 047 

162 577 

19 827 

12 462 

22 006 

26 861' 

20 752 

17 522 

9 111 

23 712 

25 646 

13 671 

16 103 

24 634 

15 973’ 

10 441 

.15 148 

366 608 

92 739 

273 869 

52 203 

4 163 

21 005 

228 593 

14 920 

83 785 

10 892 15 801 
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Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am 31. 12.1961 

in den kreisfreien Städten und Landkreisen- 

Verwaltungsbezirk 
V.'ohn- 

noch: Hessen 

.■.chm. ;en Verwaltungsbezirk 
Wohn¬ 

gebäude 
Wohnungen 

noch: Rheinland-Pfalz 

noch: R8 Wiesbaden 

noch: Landkreise 

Dillkreis 

Gelnhausen 

Hanau 

Limburg 

Main-Taunus-Kreis 

Oberlahnkreis 

Obertaunuskreis 

Rheingaukreis 

Schlüchtern 

Untertaunuskreis 

Usingen 

Wetzlar 

zusammen 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise 

Land insgesamt 

davon: Kreisfreie Städte 

16 561 

14 997 

15 267 

15 509 

21 783 

10 830 

14 778 

8 767 

7 464 

S 333 

5 416 

25 262 

254 890 

77 371 

177 519 

685 906 

134 381 

Landkreise 551 

R h e in! a n d-P f a 

525 

1 z 

R8 Koblenz 

Kreisfreie Stadt 

Koblenz 

Landkreise 

Ahrwei1er 

Altenkirchen (Westerwald) 

Birkenfeld 

Cochem 

Koblenz 

Kreuznach 

8 923 

16 592 

20 994 

15 796 

9 347 

12 956 

21 945 

27 057 

23 326 

29 593 

25 347 

40 S20 

16 615 

33 439 

17 576 

11 566 

16 231 
i 

8 204 

42 628 

635 601 

327 298 

308 303 

1 474 984 

522 872 

952 112 

29 638 

25 829 

33 354 

27 030 

12 920 

23 909 

37 789 

noch: P>8 Koblenz 

noch: Landkreise 

■ Mayen 

Neuwied 

Sankt Goar 

Simmern 

Zell (Mosel) 

zusammen 

davon: Kreisfreie Stadt 

Landkreise 

R8 Trier 

Kreisfreie Stadt 

Trier 

Landkreise 

Bernkastel 

Bitburg 

Daun 

Prüm 

Saarburg 

Trier 

Witt!ich 

zusammen 

davon: Kreisfreie Stadt 

Landkreise 

RB Montabaur 

Landkreise 

Oberwesterwaldkreis 

Loreleykreis"^ 

Unterlahnkreis 

Unterwesterwaldkreis ■ 

zusammen 

22 948 

23 602 

9 484 

7 931 

7 442 

177 960 

8 923 

162 037 

36 580 

41 776 

14 899 

10 966 

-11 236 

305 926 

29 638 

276 288 

-25 029 

11 382 

11 112 

8 222 

7 853 

8 478 

16 934 

10 514 

83 488 

8 993 

74 495 

-15 609 

'14 753 

10 856 

9 832 

11 787 

23 713 

14 462 

126.041 

25 029 

101 012 

13 748 

9 049 

9 905' 

14 400 

47 102 

18 977 

17 320 

17 246 

23 267 

7010 

11 
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Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am 31.12.1961 

in den kreisfreien Städten und Landkreisen . 1 

Verwaltungsbezirk 
t.önn- 

gebäude 
Wohnungen Verwaltungsbezirk 

Wohn¬ 
gebäude 

Wohnungen 

noch: Rheinland-Pfalz noch: Rheinland-Pfalz 

R8 Rheinhessen- 

Kreisfreie Städte 

Mainz 

Worms 

Landkreise 

Alzey 

Bingen 

Mainz 

Worts 

zusammen 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise 

R3 Pfalz 

Kreisfreie Städte 

Frankenthal (Pfalz) 

Kaiserslautern 

Landau i.d. Pfalz 

Luduigshafen a. Rhein 

Neustadt: a.d. Weinstraße 

Pirmasens 

Speyer 

Zwei brücken 

Landkreise 

Bergzabern 

Frankenthal (Pfalz) 

Germersheim 

Kaiserslautern 

Kirchheimbolanden 

Kusel 

Landau i.d. Pfalz 

Ludwigshafer, a. Rhein 

11 522 

8 243 

12 686 

13 205 

14 008 

10 428 

70GS2 

19 765- 

50 327 

4 500 

8 947 

3 790 

18 594 

3 68Q 

5 744 

4 840 

9'249 

11 530 

15 500 

19 537 

6 845 

15 336 

12 &35 

8 SSO 

42 349 

20 484 

17 654 

21 963 

21 241 

14 852 

138 543 

62 833 

75 710 

10 787 

28 749 

8 831 

54 100 

10 368 

18 463 

12 156 

10 990 

13 584 

17 888 

22 946 

30 949 

10 539 

22 146 

17 779 

13 803 

noch: R8 Pfalz 

noch: Landkreise 

Heustadt a.d, Weinstraße 

Pirmasens 

Rockenhausen 

Speyer 

Zweibrücken 

zusammen 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise 

Land insgesamt 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise 

8 a den-Würt 

19 249 

14 474 

8 864 

7 058 

5 722 

209 823 

54 964 

154 859 

588 465 

92 645 

495 820 

t e m b e r q 

RB florduürttembsro 

Kreisfreie Städie 

Heilbronn 

Stuttgart 

Ulm 

10 550 

53 697 

8 317 

Landkreise 

Aalen 

Backnang 

Böblingen . 

Crailsheim 

Eßlingen 

Göppingen 

Heidenheim 

Heilbronn 

Künzelsau 

Leonberg 

Ludwigsburg 

22 676 

15 082 

23 885 

11 805 

26 549 

30 584 

18 859 

30 120 

5 450 

15 766 

35 118. 

31 052 

23 913 

11 971 

10,740 

8 237 

389 991 

154 444 

235 547 

1 037 311 

.271 944 

765 367 

.28 961 

192 577 

27 308 

39 179 

26 579 

43 576 ' 

17 475 

57 984 

60 570 

34 218 

49 453 

8 136 

29 058 

72 651 
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Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am 31. 12.1961 

in den kreisfreien Städten und Landkreisen 

> 

Verwaltungsbezirk 
Wohn¬ 

gebäude 

noch: Baden-Württemberg 

Wohnungep Verwaltungsbezirk 
Wohn¬ 

gebäude 

noch: -Baden - Württemberg 

noch: Rß fiordwürttemberg 

noch: Landkreise • 

Mergentheim 

Würtingen 

Öhringen 

Schwäbisch Gmünd 

Schwäbisch Hall 

Ulm 

Vaihingen 

Waiblingen 

zusammen 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise 

’RB Mordbaden 

Kreisfreie Städte 

Heidelberg 

Karlsruhe 

Mannheim 

Pforzheim 

Landkreise 

Bruchsal ■ 

•Buchen 

Heidelberg 

Karlsruhe 

Mannheim 

Mosbach 

Pforzheim 

Sinsheim 

Tauberbischofsheim 

6 885 

24 296 

' 8 318 

14 768 

9 713 

14 9S3 

14 428 

29 344 

431 003 

72 564 

358 439- 

11 557 

20 971 

25 301 

7 360 

21 826 

11 690 

24 317 

28 381 

25 073 

11 412 

11 576 

14 596 

13 564 

10 723 

40 629 

12 491 

28 584 

15 944 

. 22 521 

23 098 

58 368 

900 083 

248 846 

651 237 

37 624 

79 723 

101 551 

26 985 

36 419 

17 200 

43 753 

51 661 

51 853 

18 496 

20 946 

23 087 

21 425 

noch: Rß kordbaden 

zusammen 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise 

RB Südbaden 

Kreisfreie Städte • 

Baden-Baden 

Freibürg 

Landkreise 

Bühl 

Donaueschingen 

Emmendingen 

Frei bürg 

Hochschwarzwald 

Kehl 

Konstanz 

Lahr 

Lörrach 

Mullheim 

Offenburg 

Rastatt 

Säckingen 

Stockach 

Überlingen 

Villingen 

Waldshut 

Wolfach 

zusammen 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise 

227 624 

65 189 

162 435 

4 396 

12 474 

14 218 

11 158 

16 452. 

13 272 

6 677 

9 937 

20 585 

13 749 

17 592 

9 035 

15 070 

' 18 918 

9 192 

9 012 

10 586 

11 142 

9 695 

8 577 

241 797 

16 870 

224 927 

Wohnungen 

530 723 

245 883 

284 840 

13 043 

41 595 

22 407 

18 435. 

28 192 

20 076 

11 221 

15 453' 

45 479 

23 500 

■38 286 

14 724 

27 500 

37 268 

18 179 

12 838 

16 202 

23 434 

17 283 

14 005 

459 120 

54 638 

'404 482 

. d 

A 

' \ 

7v 

■ ■ 4 

['-l 

't 

■ 4 

13 



Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am 31.12.1961 

in den kreisfreien Städten und Landkreisen 

Verwaltungsbezirk 
Wohn¬ 

gebäude 
Wohnungen Verwaltungsbezirk 

Wohn¬ 
gebäude 

Wohnungen 

noch: Baden - Württemberg noch: Bayern 

Südwürtteraberg-Hohenzollern 

Landkreise 

Balingen 

ßiberach 

Calw 

Ehingen 

Freudenstadt 

Hechingen 

Horb 

Münsingen 

Ravensburg 

Reutlingen, 

Rottweil 

Saulgau 

Sigmaringen 

Tettnang 

Tübingen 

Tuttlingen 

Wangen 

zusammen 

Land insgesamt 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise ■ 

RB Oberbayern 

Kreisfreie Städte 

Bad Reichenhall 

Freising 

Ingolstadt 

Landsberg a. Lech 

München 

20 579 

19 229 

20 531 

8 269 

10 446 

11 348 

• 9 148 

8 413 

. 16 144 

27 340 

20 543 

13 529 

9 430 

9 979 

20 619 

14 452 

12 195 

252 194 

1 152 618 

154 623 

997 995 

Bayern 

1 130 

3 740 

5 520 

1 570 

78 706 

31 313 

27 148 

35 339 

11 422 
* 

17 771 

15 741 

12 892 

10 789 

28 121 

■ 48 779 

37 906 

18 128 

13 565 

19 885 

34 381 

25 024 

18 450 

406 654 

2 296 580 

549 067 

1.747 213 

3 807 

8 033 

17'162 

3 459 

358 279 

noch: RB Oberbayern 

noch: Kreisfreie Städte 

Rosenheinf 

Traunstein 

Landkreise 

Aichach 

Altötting 

Gad Aibling i 

Bad Tölz 

Berchtesgaden 

Dachau 

Ebersberg 

Erding 

Freising 

Fürstenfeldbruck 

Garaich-Partenkirchen 

Ingolstadt 

Landsberg a. Lech 

Laufen 

Miesbach 

Mühldorf 

München . 

Pfaffenhofen a.d. Ilm 

Rosenheim 

Schongau 

Schrobenhausen 

Starnberg 

Traunstein 

Wasserburg a. Inn 

Weilheim 

Wolfratshausen 

3 017 

1 556' 

7 338 

12 618 

6 596 

5 672 

5 007 

10 309 

9 475 

10 978 

8 857 

14 572 

8 119 

9 707 

7 711 

9 614 

10 253 

10 220 

17 382 

9 831 

14 128 

6 403 

5 697 

12 108 

14 711 

8 458 

10 561 

7 539 

\ . 

10 221 

4 234 

10 028 

22 331 . 

11980 

10 361 

10'080 

17 760, ' 

15 199 ■ 

16 077 . 

12 309; ‘ 

23 977 

16 045 

13 711 

10 850 , 

14 901 

20 791 

16 470 

30 689 

13 146 

24 031' 

10 626 

7 855 

20 802 

24 307 

71 766 

19 105 

12 297 

>14 



Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am 31.12.1961 

in den kreisfreien Städten und Landkreisen 

Verwaltungsbezirk 
Wohn¬ 

gebäude 
Wohnungen Verwaltungsbezirk 

Wohn¬ 
gebäude, 

Wohnungen 

• N 
'.5 

-4 

I 
noch: 

noch: RB Oberbayem 

zusara?,en 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise 

R3 Niederbayern 

Kreisfreie Städte 

Deggendbrf 

Landshut 

Passau 

Straubing 

Landkreise 

' Bogen 

Deggendorf 

Dingolfing 

Eggenfei den 

Grafenau 

Griesbach i. Rottal 

Kelheira 

’ Kötzting 

Landau a.d. Isar 

Landshut 

Hainburg 

, Hallersdorf 

Passau 

Pfarrkirchen 

Regen 

Rottenburg 

Straubing 

Viechtach 

Vilsbiburg 

Vi Ishofen 

a y e r n 

349 163 

95 239 

253 924 

2 057 

5 218 

2 582 

3 905 

7 201 

9 153 

6 437 

9 669 

4 935 

7 994 

9 628 

6 428 

6 249 
i 

7 109 

3 973 

5 668 

9 225 

9 525 

6 655 

4 365 

5 392 

5 849 

7 175 

10 460 

822 689 

405 195 

417 494 

5 242 

15 873 

9 366 

10 968 

9 467 

13 964 

8 829 

13 003 

7 907 

10 776 

14 477 

9 517 

8 348 

9 778 

5 293 

7 927 

14 790 

13 696 

12 494 

5 698 

7 343 

8 712 

9 901 

14 246 

noch: 

noch: RB Niedarbayern 

noch: Landkreise 

liegscheid 

Wolfstein 

zusammen 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise 

RB Cberpfalz 

a y e r n 

Kreisfreie Städte 

Arnberg 

Neumarkt i.d.0Pf. 

Regensburg 

Schwandorf i. Bay. 

" Weiden 

Landkreise 

Arnberg 

Bei Ingries 

Burglengenfeld 

Cham 

Eschenbach i.d. OPf. 

Kemath 

Habburg 

Neurarkt i.d. OPf. 

Neunburg vorm Wald 

Neustadt a.d. Waldnaab 

Qberviechtach 

Parsberg 

Regensburg 

Riedenburg 

Roding 

Sulzbach-Rosenberg 

3 816 

7 086 

167 754 

13 762 

153 992 

3 863 

2 493 

10 684 

2 001 

’ 4 203 

7 496 

3 019 

7 785 

6 417 

5 483 

3 644 

5 247 

6 851 

3 044 

8 252 

2 971 

6 762 

14 961 

3 339 

5 577 

5 038 

5 867 

10 561 

264 043 

41 449 

222 594, 

12 872 

4 947 

38 060 

4.912 

13 196 

12 013 

4130 

13 727 

10 574 

9 524 

5 600 

7 987 

8 718' 

4 354 

15 090 

3 926 

8 839 

23 146 

4 321 

7 834, 

9 684" 

--„j 

.. IA 
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Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am 31.12.1961 

in den kreisfreien Stadien und Landkreisen 

Verwaltungsbezirk 
Wohn¬ 

gebäude 
Dnnungcn. Verwaltungsbezirk 

Wohn¬ 
gebäude 

Wohnungen 

noch: Bayern noch: Bayern 

noch: RS Oberpfalz 

noch: Landkreise 

noch: RB Oberfranken 

noch: Landkreise 

Tirschenreuth 

VohenstrauB 

Wal dtnünchcn 

zusammen 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise 

RB Oberfranken 

Kreisfreie Städte 

Bamberg 

Bayreuth 

Coburg 

Forchheira 

Hof 

Kulmbach 

Karktredwitz 

Neustadt b. Coburg 

Selb 

Landkreise 

Bamberg 

Bayreuth 

Coburg 

Ebermannstadt 

Forchheim 

Höchstabt a.d. Aisch 

Hof 

Kronach 

Kulmbach 

Lichtenfels 

Münchberg 

8 540 

4 401 

3 103 

135 244 

23 244 

112 000 

7 194 

5 733 

4 671 

2 262 

5 190 

2 826 

i 775 

7 434 

i 172 

14 541 

7 682 

11 065 

5 122 

7 692 

7 657 

5 138 

13 521 

5 948 

8 727 

6 754 

16 417 

6,983 

4 435 

251 289 

73 987 

177 302 

‘23 182 

19 279 

13 253 

6 404 

19 837 

7 453 

5 238 

4 292 

6 756 

22 203 

13-448 

18 744 

6 625 

10 687 

12 089 

10 834 

21 992 

9 461 

15 058 

13 441 

Maila 

Pegnitz 

Rehau 

Stadtsteinach 

Staffelstein 

Wunsiedel 

zusammen 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise 

R3 Mittelfranken 

Kreisfreie Städte 

Ansbach 

Eichstätt 

Erlangen 

Fürth - 

Nürnberg 

Rothenburg ob der Tauber 

Schwabach 

i/eißenburg i.Bay. 

Landkreise 

Ansbach 

Dinkelsbühl 

Eichstätt 

Erlangen 

Feuchtwangen 

Fürth 

Günzenhausen 

Harsbruek 

Hilpoltstein 

6 079 

6 435 

4 179 

3 677> 

4 450 

9 027 

160 971 

33 277 

127 694 

11 518 

9 924 

. 9 207 

. 5 911 

6 463 

18 800 

322 099 

105 694 

216,405, 

3 735 

1 418 , 

6 543 

8 042 

35 502 

1 638 

3 022 

1 859 

, t 

10-259 

•2 917 

■20 731 

' 32 283 

151 344 

3 738 

7 747 

4 454 

8 583 

6 655 

5 968 

5 132 

6 748 

10 090 

7 354 

5 753 

5 975 

12 477 

9 521 

7 614 

9 017 

9 076 

18 789 

10 222 

9 461 

7 725 
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Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am 31.12.1961 

in den kreisfreien Städten und Landkreisen 

Verwaltungsbezirk Wohn¬ 
gebäude 

Wohnungen Verwaltungsbezirk 
Wohn¬ 

gebäude 
Wohnungen 

noch: Bayern 

doch: RB Kittelfranken 

noch: Landkreise 

lauf (Pegnitz) . 

Neustadt a.d. Aisch 

Nürnberg 

' Rothenburg ob der Tauber 

Scheinfeld 

Schwabach 

Uffenheim 

Weißenburg i.8ay. 

zusammen 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise 

RB ünterfranken 

Kreisfreie Städte 

Aschaffenburg 

Bad Kissingen ‘ 

Kitzingen 

Schweinfurt 

Würzburg 

Landkreise 

Alzenau i.Ufr. 

Aschaffenburg 

Bad Kissingen 

Bad Neustadt a.d. Saale 

Brückenau 

Ebern 

Getnünden a. Main 

Gerolshofen 

,-Hamielburg 

tiaßfurt 

7 532 

7 229 

8 425 

4 018 

4 026 

10 115 

7 112 

6 699 

179 178 

61 759 

117 419 

5 745 

1222 

2 265 

5 540 

7 744 

12 301 

7 859 

5 882 

3 056 

4 496 

3 801 

7 261 

4 462 

7 594 

15 128 

10 972 

15 659 

4 692 

5 383 

16 887 

10 245 

10 441 

416 782 

233 473 

183 309 

17 043 

3 990 

5 737 

18 262 

35 307 

13 321 

20 101 

11 -414 

8 874 

5 024 

6 105 

6 071 

10 122 

6 367 

11 248 

■ noch: Bayern 

noch: RB Unterfranken 

noch: Landkreise 

Hofheim i.Ufr. 3 488 

Karlstadt 7 431 

Kitzingen 6 925 

Königshofen i.Grabfeld 3 460 

Lohr a. Hain 5 924 

Marktheidenfeld 7 739 

Hellrichstadt 4 328 

Miltenberg 6 166 

Obernburg a. Main 9 872 

Qchsenfurt 6 022- 

Schweinfurt 10 641 

Würzburg 12 693 

zusammen 172 803 

davon: Kreisfreie Städte 22 516 

Landkreise 150 287 

RB Schwaben 

Kreisfreie Städte 

Augsburg 

Di Hingen a.d. Donau 

Günzburg 

Kaufbeuren 

Kempten (Allgäu) 

Lindau (Bodensee) 

Memmingen 

Neuburg a.d. Donau 

Heu-Hlm 

Nördlingeri 

Landkreise 

Augsburg 

17 650 

1 447 

1 714 

3 443 

, 3 994 

2 548 

3 478 

1 990 

2 149 ; 

1947 

16 761 

4 600 ■ 

10 806 

9 917 

4 545 

9 176 

10 779 

• 6 020 

10 109 

' 15 606 

' 9 195 

16 568 

19 805 

306 112 

80 339 

225 773 

68 148 

2 767 

3 251 

10-767 

13 025 

6 934 

9 471 

4 793 

7 586 

■ 4 558 

32 061 



Bestand an Wohngebäuden und Wohnungen am 3t. 12.1961 

in den kreisfreien Städten und Landkreisen 

Verwaltungsbezirk 
Wohn¬ 

gebäude 
Wohnungen Verwaltungsbezirk 

Wohn¬ 
gebäude'. 

Wohnungen 

‘ noch: S a v 

noch: R8 Schwaben 

noch: Landkreise 

Di Hingen a.d. Donau 

Donauwörth 

Friedberg 

Füssen 

Günzburg 

lllertissen 

iteufbeuren 

Kempten (Allgäu) 

Krumbach (Schwaben) 

Lindau (Bodensee) 

Harktoberdorf 

Memmingen 

Kindelheim 

Neuburg a.d. Donau 

Neu-Ulm 

iiördlingen 

Schwabmünchen 

Sonthofen 

Wertingen 

zusammen 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise 

Land insgesamt 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise 

a r n 

S a a r 1 

10 405 

10 002 

6 850 

5 462 

9 572 

7 628 

6 776 

8 202 

6 880 

6 214 

6 827 

9 084 

9 876 

8 089 

8 861 

7 279 

8 163 

8 459 

6 237 

207 987 

40 360 

167 627 

1 373 100 

290 157 

1 082 943 

and 

Kreisfreie Stadt 

Saarbrücken 12 364 

13 619 

14 416 

10 878 

9 905 

13 383 

11 481 

9 840 

13 911 

9 391 

11 069 

. 10 096 

12 847 

14 514 

10 197 

13 607 

S 201 • 

12 546 

18 637 

8 395 

391 294 

131 300 

259 994 

2 774 308 

1 071 437 

1 702 871 

43 182 

noch: Saar 

Landkreise 

Homburg 

Merzig-Wadem 

Gttweiler 

Saarbrücken 

Saarlouis 

St. Ingbert 

St. Wendel 

Land insgesamt 

davon: Kreisfreie Stadt 

Landkreise 

Bundesoebie 

1 a n d 

13 644 

19 068; 

28 685 

43 645 

36 304 

14 353 

17 128, 

185 191 

12 364 

172 827 

t ohne Berlin 

Insgesamt 

davon: Kreisfreie Städte 

Landkreise 

e r 1 i n 

Land insgesamt 

7 404 296 

1 858 695 

5 545 601 

(West) 

131.318 

22 735 

26131 

53 625 

82 807 

57 018 

23 431 

24 906 

333 835 

43 182 

290 653 

957 596 

553 241 

404 355 

858 609 
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Fachserie E: 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit, Wohnungen 

Reihei: Ausgewählte Zahlen für die Bauwirtschaft 

Diese monatlich erscheinende Reihe enthält in drei Hauptabschnitten die Zahlen Ober Beschäftigung 
und Umsatz im Bauhauptgewerbe, Baugenehmigungen und -fertigsteliungen sowie ausgewählte, die 
Bauwirtschaft interessierende Tatbestände, wie Erwerbstätigkeit, Baustoff Produktion und -preise, 
Bauarbeiterverdienste, Zahlen über den Geld- und Kapitalmarkt. Hinweise ouf weitere Fundstellen 
für ausführlicheres Zahlenmaterial befinden sich bei den einzelnen Tabellen dieses dritten Haupt¬ 
abschnittes. 

Reihe2: Bauhauptgewerbe 

Im ersten Hauptabschnitt dieser jährlich erscheinenden Reihe werden die Monatsergebnisse des 
abgelaufenen Jahres und Durchschnitte bzw. Jahressummen für die letzten Jahre zusammengefaßt, 
die monatlich in Reihe 1 erschienen sind. Den zweiten umfangreicheren Hauptabschnitt bilden die 
Ergebnisse der Totalerhebung im Juli eines jeden Jahres, bei denen - in der Gliederung nach der 
Betriebsgröße, nach Zweigen und Art der Bauten-Angaben über Beschäftigung, Umsatz und Geräte 
gebracht werden. 

R e i h e 3: Bautätigkeit 

Die Jahresergebnisse zu den in Reihe 1 veröffentlichten Angaben über Baugenehmigungen und -fer¬ 
tigsteliungen, letztere in tieferer sachlicher und regionaler Gliederung, sowie die Ergebnisse der 
Bauüberhangserhebung sind in dieser Reihe zusammengefaßt. Die im öffentlich geförderten sozia¬ 
len Wohnungsbau fertiggestellten Bauvorhaben sind gesondert dargestellt. 

Reihe4: Bewilligungen im öffentlich geförderten sozialen Wohnungsbau 

Vierteljährliche Veröffentlichungen über veranschlagte Finanzierungsmittel und deren Quellen, Art 
der Förderung, Raumzahl und Wohnfläche der Wohnungen, Eigentumsform und Zweckbindung der 
Wohnungen sowie Mieten bilden den Inhalt dieser Reihe. Außerdem wird über Baukosten, umbau¬ 
ten Raum und Gebäudeart berichtet. 

Reihe5: Rechnerisches Wohnungsdefizit in den Kreisen 

ln jährlich erscheinenden Heften werden für die einzelnen kreisfreien Städte und die Landkreise die 
Zahl der .Wohnungsanwärter' und der Bestand an Normalwohnungen sowie das aus der Gegen¬ 
überstellung dieser beiden Werte berechnete Wohnungsdefizit am Ende jedes Jahres bekanntgege¬ 
ben. Bis 1960 wurden die Ergebnisse in der Sammelreine .Statistische Berichte VI/35* veröffentlicht. 
Die frühere Reihe 5 »Wohnraumvergabe" wurde mit dem Jahresheft 1960 eingestellt, da mit der 
zunehmenden Aufhebung der Wohnraumbewirtschaftung in den Kreisen nur noch unvollständige An¬ 
gaben vorliegen. 

R e i h e 6: Bestand an Wohnungen 

ln dieser Reihe wird jeweils für das Jahresende (erstmalig für Ende 1957) der Bestand an Wohn¬ 
gebäuden sowie der Bestand an Wohnungen in tieferer regionaler Gliederung (kleinste Einheit = 
Kreise) veröffentlicht. 

Ergebnisse einmaliger Zählungen 

Als Einzelveröffentlichungen innerhalb der Fachserie sind vorerst folgende Veröffentlichungen vor¬ 
gesehen: 
1%-Wohnungserhebung 1960 {Vorberichte hierzu sind bereits erschienen). 

Ergebnisse der Gebäudezählung 1961. 

Prospekte mit ausführlichen Angaben sind beim W. KOHLHAMMER VERLAG, 65 Mainz, Postfach 1150, erhältlich. 
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